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WcheMM
Brzvgsprei« : Biertrljährlich 1 Mk. 60 Pfg.

Im Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
EmrückungSgrbühr : Di« viergespaltene Zelle oder

deren Raum IS Psg., Reklamezellr 30 Pfg.

(Tageblatt)
mit amtlichem BerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schristleitsag, Druck und Berlag von Adolf Dup»,
Mttelstraßr 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . SOI .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags,
grüßere Anzeigen tag« zuvor erbeten .

M 129 Donnerstag, den 6 . Juni 1918. 89 . Jahrgang
Bor einem Jahre.

7. Juni 1917 .
Wytschaete , St . Elvi und MessineS geräumt . —

Russische HilsStruppen au« frariz. Front gezogen . —
Bulgar . Ministerpräsident RadoSlawow in Berlin . —
Dem Geschäftsträger von Haiti in Berlin Pässe zu¬
gestellt. — Schlacht in Flandern voll entbrannt . —
Starke Teilangriffe der Engländer bei Hulluch , LooS,
Lievin und Reux gescheitert . — Französische Stellungen
am Chcmin de« Dame « in 2 Kilometer Breite er¬
stürmt und gehalten, 14 Offiziere , S43 Mann , 1 Re¬
volverkanone, IS Maschinengewehre, mehrere Granat¬
werfer eingebracht.

Bo « Weltkrieg .
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 5 . Juni , abends . (Amtl .)
An den Schlachtfronten ist die Lage un¬

verändert .

— Der Kaiser sagte beim Anblick des
vernichteten Dorfes Pinon im Westen :

„ Immer wieder , wenn ich solches KriegS-
grauen sehe , das Tausende von Menschen
heimatlos gemacht und blühende Landstriche
Frankreichs in grauenhafte Wüsten verwan¬
delt , muß ich daran denken , was Frankreich
sich und seinen Menschen an Leid und Elend
hätte ersparen können , wenn es mein Frie¬
densangebot vom 12 . Dezember 1918 nicht
so frevelhaft abgewiesen hätte .

"

* Berlin , 6 . Juni . Die lOtägige
rastlose Offensive , so schreibt General
von Liebert in der „Tägl . Rundschau " ,
wird in der Geschichte des deutschen Heeres ,
wie in der Kriegsgeschichte überhaupt , Epoche
machend bleiben . Wir sind stolz auf den I 'uror
leutonieus , und wir haben im Laufe dieses ge¬
waltigen Krieges wahrlich Großartiges nach
dieser Richtung erlebt . Die Leistungen der
beiden Heere , die von der Aillette bis zum
Walde von Villers - Cotterets und bis zur
Marne den Sturmlauf unter beständigen

8rW LchbergS Enkelin.
Roman von Fr . Lehne .

(Fortsetzung.)
„Noch Läpperschulden , so beim Schneider ,

Schuster und so weiter .
"

„ Wie viel das ? "

„ AuS dem Kopf weiß ich es wirklich nicht.
Einige hundert Emmchen werden 's wohl sein.

"

„ Dann ist es aber alles ! "
Er schluckte ein wenig und sah an ihr

vorbei .
„Lutz , noch nicht alles ? " sagte sie mit

sanftem Vorwurf .
„ Großmama , in meinem Leichtsinn hatt '

ich für einen Kameraden eine Bürgschaft über¬
nommen ; es war lediglich eine Formsache .
Und jetzt , einen Tag vor meiner Abreise , er¬
klärte er mir , daß es ihm unmöglich ist , zu
zahlen ; wenn ich ihm nicht aus der Klemme
helfen wolle , wisse er nur den einen Weg.
Großmama , er ist der einzige Sohn seiner
Mutter , der Witwe eines Generals ! Ich kenne
ihn ; er ist einer verzweifelten Tat fähig —
und ich wollte mir das schrecklicheBewußtsein
ersparen , an seinem Ende mit Schuld zu sein,
wenn ich ihn im Stich gelassen hätte . Das
Geld ist mir ja nicht verloren , aber zum

Kämpfen durchgeführt haben , dürfen aber
wohl als Glanztag erster Ordnung fast ohne¬
gleichen hingestellt werden .

W .T .B . Berlin , 5 . Juni . In einer
Woche besetzten die Deutschen' während der
Schlacht zwischen Aisne und Marne über
3000 Quadratkilometer feindlichen, teils
fruchtbarsten Bodens mit zahlreichen Wiesen- ,
Obst- und Weingärten . Ueber 200 Ort¬
schaften , darunter 15 Städte mit mehr als
1000 Einwohnern fielen in deutsche Hand .
In ihnen ist nur ein Teil der Bevölkerung
zurückgeblieben. Der Rest von rund 75 000
Seelen hat seine Wohnstätten verlassen und
ist über die Marne geflohen . Diese
Flüchtlinge fallen der französischen Regierung
zur Last, die sie unterbringen und verpflegen
muß .

W .T .B . Köln , 5 . Juni . Die Köln.
Volksztg. erfährt aus zuverlässiger Qelle , daß
vor Kurzem zwei große im Hafen von
Dünkirchen befindliche Dampfer der
Agence Maritimes du Nord durch Explo -
sionenimMaschinenraumvöllig vernichtet
worden sind. Eine Anzahl anderer Dam¬
pfer seien auf dieselbe Weise mehr oder
minder beschädigt worden . Die durch den
Präfekten von Dünkirchen angestellte Unter¬
suchung habe ergeben, daß es sich um syste¬
matisch ausgeführte Bombenanschläge
handelt . Infolgedessen wurden verschiedene
Matrosen englischer, französischerund spanischer
Nationalität festgenommen . Trotz der eifrigsten
Bemühungen der französischen Behörden , die
Zwischenfälle wieder einmal als deutsche Mache
hinzustellen , ist bekannt geworden , daß man es
mit Sabotageakten der eigenen Mannschaften
zu tun hat , deren Proteste gegen die unge¬
mein schlechte Verpflegung stets ohne Erfolg
geblieben sind . Infolge von Verabreichung
verdorbener Nahrungsmittel sind namentlich
in der letzten Zeit viele ernste Erkrankungen
unter Vergiftungserscheinungen vorgekommen .

1 . August , wo ich eS haben muß — durch
meine Unterschrift — kann ich es nicht be¬
schaffen .

"
Kopfschüttelnd hatte die Gräfin ihm zu¬

gehört . „ Ihr leichtsinnigen jungen Leute ! Und
wieviel ist das ? "

„Viertausend , Großmama .
"

„ Lutz ! " Es klang wie ein Erschrecken durch
ihre Stimme . „Lutz , du weißt doch , daß wir
nicht übermäßig mit Glücksgütern gesegnet
sind ! Wir dürfen nicht so unbesonnen drauf
loS leben , wir müssen sparsam sein. Und
dann eine Bürgschaft übernehmen — nur das
nicht ! Gib bar , wenn du kannst und helfen
willst, aber nicht so ! "

„Kramer hatte mir ja ganz bestimmt ver¬
sprochen, selbst für das Geld zu sorgen . Daß
er mich zum Zahlungstermin im Stich lassen
würde , hätt ' ich nicht gedacht. Ich habe mir
schon so viele Vorwürfe gemacht, Groß¬
mama ; ich verdiene deine Güte und Nach¬
sicht gar nicht.

"
Seine Stimme bebte und sein hübsches

Gesicht zeigte eine tiefe Zerknirschung . Sie
fühlte ihren Groll schwinden vor seiner sicht¬
lichen tiefen Reue .

„ Lutz , du wirst mir eine genaue Auf¬
stellung all deiner Schulden geben ; ich werde
sehen , inwieweit ich alles regeln kann .

"

Berlin . 6 . Juni . Wie die „ Boss . Ztg .
"

erfährt , sind die beiden amerikanischen
Getreideschiffe , die nack langen Verhand¬
lungen mit Washington der Schweiz bewilligt
wurden , im Hafen von Bordeaux angetangt ,
aber dort von der französischen Re¬
gierung festgehalten worden . In
Paris erklärt man , die Schweiz habe zwar
mit den Vereinigten Staaten abgeschlosien ,
aber Frankreich könne diese Getreidelieferunqen
nicht durchlassen. In gewohntem Erpresser -
verfahren wird das Verlangen nach einem
Goldkredit gestellt. Jetzt wird , sagt die,B «fs.
Ztg "

, wohl auch den Westschweizern klar
werden , daß krassester Egoismus und nicht
sentimentale Freundschaft die Regierung Cle-
menceaus leitet . Ganz klar ist auch, daß die
Vereinigten Staaten absichtlich Frankreich
einen Trumpf in die Hand spielten , als sie es
ablehnten , die Getreideschiffe, wie bisher unter
schweizerischer Flagge nach dem Mittelmeer¬
hafen Cette fahren zu lassen und die ameri¬
kanische Flagge neben Kriegsschiffsbegleitung
zur Bedingung machten . Die Vergewaltigung
der Neutralen durch die Entente ist zum
System geworden .

W . T . B . Berlin , 4 . Juni . (Amtlich.)
Durch die Tätigkeit unserer U- Boote wurden
im Sperrgebiet um England wiederum 12000
B R T . versenkt . Unter den versenkten Dam¬
pfern befanden sich zwei mittelgroße bewaff¬
nete Dampfer , einer davon englischer Natio¬
nalität .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
W .T .B . Berlin , 5 . Juni . (Amtlich.)

Das von dem bewährten U-Bootskomman -
danten Oberleutnant z . S . Loß befehligte
Boot vernichtete im Kanal neuerdings fünf
Dampfer und drei französische Fischerfahrzeuge
mit über 28 000 B .R .T . Unter den versenkten
Dampfern befanden sich der englische Hilfs¬
kreuzer „Noldavio " (9500 Tonnen ) , sowie ein

In überströmendem Dank küßte er ihre
Hände . „Du bist doch die beste , herrlichste
aller Frauen ! "

Sie lächelte ein wenig , seine Freude tat
ihr wohl.

„Du , und eine Bedingung knüpfe ich daran ! "
„ Ich werde auf jede eingehen ! " rief er

feurig
„Nun denn , so bitte ich dich , Daisy von

Hammerstein als deine zukünftige Gattin zu
betrachten .

"
Er war doch erschrocken . Darauf war er

wirklich nicht gefaßt gewesen.
„ Großmama , ans Heiraten Hab ' ich noch

nicht gedacht.
"

„Daß es aber hohe Zeit für dich wird ,
ein ernstes , geordnetes Leben zu beginnen ,
mußt du nach diesem selbst wohl einsehen.
Und als deine zukünftige Frau wäre mir keine
lieber als Daisy Hammerstein . Sie ist eine
präsentable , elegante Erscheinung , aus guter
Familie , sehr reich — also alles das , was
man füglich von einer zukünftigen Baronin
Brücken erwarten kann . Oder bist du gar
anderweitig gefesselt ? "

Er zwang sich zu einem leisen Lachen.
„ Was denkst du , Großmama ! Nein , nein ! "

„ Run also ! Das ist mir sehr lieb , zu
hören . In der Voraussetzung , daß mein Wunsch



bewaffneter Dampfer von etwa 6000 Tonnen ,die beide aus einem stark gesicherten Geleit -
, zug herausgeschoffen wurden . Namentlich

festgestellt wurden ferner noch der bewaffnete
englische tiefbeladene Dampfer „Far Pacher "
(5875 Tonnen ) und die französischen Fisch¬
kutter „Petit Georges "

, „Souvenir "
, „St .

Marie " und „Joseph Simon " .
Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Hages - Meuigßeite ».
Bade «.

oe . Karlsruhe , 6 . Juni . ( Arbeits¬
kräfte für dieHeuernte in Buden .) In
der gestrigen Sitzung des Haushaltausschusses
der 2 . Kammer wurde Klage darüber geführt ,
daß für die bevorstehende Heuernte der Land¬
wirtschaft nicht genügend Urlauber und Ge¬
fangene überwiesen worden seien . In der
Nachmittagssitzung der 2 . Kammer teilte
Staatsminister von Bodman in Beant¬
wortung hierauf mit , daß er sich sofort an
das stellv. Generalkommando mit dem Er¬
suchen gewandt habe , die nötigen Arbeits¬
kräfte doch beschaffen zu wollen. Das stellv.
Generalkommando habe sich daraufhin tele¬
graphisch an das Kriegsministerium gewandt
und die fehlenden 2600 Mann angefordert .
Zugleich habe die badische Regierung auch
den badischen Gesandten in Berlin verstän¬
digt , damit er die Schritte des Generalkom¬
mandos beim Kriegsministerium unterstützt .
Präsident Kopf dankte dem Staatsminister
für die Beschleunigung der Angelegenheit.

Durlach , 6 . Juni . Vizeseldwebel d .
Res . Hauptlehrer Martin Greulich (früher
in Durlach ) , Führer einer Maschinengewehr-
Kompagnie , wurde zum Leutnant d . Res.
befördert .

qtz Durlach , 6 . Juni . Fahrer Karl Un¬
geheuer bei einer Fernfprechabteilung (Sohn
des Werkmeisters Karl Ungeheuer von hier )
erhielt die Badische silberne Verdienst¬
medaille .

Präg bei Schopfheim , 5 . Juni . Ein
hiesiger Landwirt hantierte mit einem Revolver ,
der sich dabei entlud . Die Kugel ging dem
Unvorsichtigen in den Kopf und führte den
sofortigen Tod herbei .

— Die Obsternte des laufenden Jahres
wird , soweit sich dies bis jetzt erkennen läßt ,
insbesondere hinsichtlich des Steinobstes be¬
trächtlich hinter der vorjährigen Ernte zurück -
bleiben . Wenn deshalb auf eine möglichst
allgemeine und gleichmäßige Versorgung der
Verbraucherkreise abgehoben werden soll , so
bleibt nichts anderes übrig , als die in manchen
Obstarten an sich bescheidene Ernte soweit als
möglich zu erfassen und dem allgemeinen

erfüllt wird , bin ich gewillt , deine Verbind¬
lichkeiten für diesmal zu decken , obgleich es
mir nicht leicht fällt . Hörst du . LuZ ? Nur darum ! "

„ Ja , ja, " murmelte er . „Nur laß mir
Zeit .

"

„ Ich will nicht drängen , obwohl es mir
lieber wäre , wenn du die Zeit deines Urlaubs
dazu benutztest, Daisy näherzutreten . Hammer -
stems sind dir sehr geneigt, obgleich sie durch
Joannes unverantwortliches Benehmen Grund
hätten , zu zürnen .

"
So froh Lutz geworden war bei der Er¬

öffnung der Großmutter , seine Verpflichtungen
zu decken , so schwer war ihm das Herz in
dem Gedanken , daß die Bedingung , die an
diese Hilfe geknüpft war , einen Verzicht auf
Hoonne bedeutete .

Sein süßes Mädchen lassen ? Nein , das
würde er nie tun . Aber jetzt konnte er unter
keinen Umständen der Großmutter seine Liede
offenbaren .

Aoonne mußte noch Geduld haben ; sie
durfte nicht drängen . Er hoffte auf die Zu¬
kunft . Kommt Zeit , kommt Rat ! Waren nur
erst die drückendsten Verbindlichkeiten gedeckt,
dann hatte er auch den Kopf wieder oben.

Sein leichter Sinn gewann die Oberhand .
Lustig pfeifend machte er sich auf den Heim¬
weg — und Aoonne ging mit ihm.

(Fortsetzung folgt .)

Verbrauch zuzuführen . Diesem Zweck soll die
im heutigen amtlichen Verkündigungsblatt
veröffentlichte Bekanntmachung über den Ver¬
kehr mit Obst dienen . Auch im laufenden
Jahr soll der Auskauf und Absatz von Obst
ausschließlich durch die Geschäftsstelle der
Badischen Obstversorgung geschehen . Wenn
diese Einrichtung im letzten Jahr auch keines¬
wegs allgemeinen Beifall gefunden hat , wie
dies in allen Fragen der Kriegswirtschaft , in
denen sich die Ansichten und Interessen der
Beteiligten schroff entgeqenstehen, nicht anders
zu erwarten ist , so haben doch die in Baden
und in anderen Obstgebieten gemachten Er¬
fahrungen bewiesen , daß ein besserer Weg für
die allgemeine Versorgung , als der der zwangs¬
weisen Erfassung des Obstes , nicht zu finden ist .

Ob für das Spätjahr wieder ein direkter
Obstbezug seitens des Verbrauchers vom Er¬
zeuger zugelassen werden kann, hängt vom
Ausfall der Ernte und anderen Umständen
ab und wird erst später entschieden werden
können ; für das Frühobst aber , einschließlich
des Beerenobstes , muß von der Zulassung
direkten Bezugs jedenfalls abgesehen werden ,da andernfalls mit dem Leerbleiben der Märkte
mit Sicherheit gerechnet werden müßte . ES
ist deshalb die Versendung von Obst im all¬
gemeinein verboten und nur in den Fällen
ausnahmsweise zugelassen , in welchen es sich
um Sendungen an nahe Verwandte und um
den Bezug eigenen Obstes von außerhalb des
Wohnsitzes gelegenen Grundstücken handelt ;aber auch in diesen Fällen ist die Versendung
zur Verhütung mißbräuchlicher Benützung an
die in der Bekanntmachung bezeichneten Nach-
Weisungen gebunden.

Das Beerensammeln ist freigegeben und
die gesammelten Beeren dürfen bis zur Menge
von 6 Pfund auf den Kopf mitgenommen ,
dagegen darf von anderem Obst nur ein
kleiner Mundvorrat (2 Pfund auf den Kopf)
mitgeführt werden ; der Werkverkehr mit
Obst soll tunliche Förderung erfahren .

Deutsches Reich.* Berlin , 6 . Juni . Beim Reichskanzler
Grafen Hertling fand gestern nachmittageine Besprechung der Parteiführer der Reichs¬
tagsfraktionen statt , und zwar , wie die „ Kreuz-
zeitung " schreibt , über den Frieden von Bu¬
karest.

* Berlin , 6 . Juni . Daß der Zentrums -
«bgeordnete Fehrenbach zum Präsidentendes Reichstags gewählt wird , gilt als sicher .
Ebenso dürste der Plan durchgehen, drei neben¬
einander gleichgestellte Vizepräsidenten zu
wählen . — Zu dem Vorschlag in der „ Ger¬
mania "

, einen Vizepräsidentenposten den Kon¬
servativen anzubieten , sagt die „ Kreuzztg .

" :
Wenn der neue , von dem Zentrumsorgan
verbreitete Vorschlag das Produkt der Be¬
ratungen der Zentrumsfraktion ist , so wird
diese an die konseroaüve Fraktion herantreten !
müssen , die sich dann ihrerseits über ihre
Stellung zu diesem neuen Modus schlüssig
machen kann.

* Berlin , 6 . Juni . Im Landkreise
Bochum sind , dem „ Berl . Lokalanz .

" zufolge,große Brotkartendiebstähle und Fäl¬
schungen vorgekommen , wodurch der Kreis
um 34 000 Zentner Mehl geschädigt wurde .* Berlin , 6 . Juni . Im „ Berl . Tagebl .

"
wird berichtet , daß , polnischen Blättern zu¬
folge , der polnische Staatsrat am 20.
Juni eröffnet wird .

Rußland .* Berlin , 5 . Juni . Wie der „ National¬
zeitung " zufolge aus Moskau gemeldet wird ,hat Lenin an sämtliche Sowjets folgendes
Zirkulartelegramm gerichtet : Eine uner¬
hörte Katastrophe bedroht Peters¬
burg . Es gibt dort kein Brot mehr . Die
Bevölkerung der Roten Residenz nährt sichnur noch von Kartoffeln und Bisquits , die
jedoch bald zu Ende gehen. Das revo¬
lutionäre Petersburg wird verhungern .Die Gegenrevolution hat hieraus bereits
Vorteil gezogen, indem sie die Arbeiter gegendie Sowjets aufwiegelt . Bietet alles auf ,um Petersburg vor dem Hungerstod
zu r etten .

Mitteilungen aus der Gemeinberatsfitzung
»«« 4. Juni 1918 (Amtlicher Bericht).

Nach dem Kassenbericht der städt . Sparkasse be¬
trugen im Monat Mai 1918 die neuen Einlage»
1 248 332 .03 die Rückzahlungen 722191 SO die
Mehreinlagen sonach 526200 83 Die Einlegerzahl
hat sich im Monat Mai um 326 vermehrt . Im
Giroverkehr betrugen die Gutschriften im gleiche»
Monat 3970k» .«7 ^ il. die Lastschriften »50968 52 ^ l
Die Zahl der Teilnehmer am Giroverkehr beträgt
z. At. 24».

Mit Rücksicht auf die Zunahme der Zusamme»-
stöße zwischen Fuhrwerken und der elektr Straßen¬bahn soll im Wege der ortspolizeilichen Vorschrift an¬
geordnet werden, daß Fuhrwerke beim Ueberschreitender Gleise der Straßenbahn , sofern nicht freie Aus¬
sicht nach beiden Fahrtrichtungen der Bahn vorhanden
ist, im Schritt zu fahren haben

Die Zunahme der städt. Viehhaltung hat eine Ver¬
größerung der Feldscheune beim städt Kuhstall er¬
forderlich gemacht. DaS vom städt . Hochbauamt vor¬
gelegte Projekt, dessen Ausführung einen auö außer¬
ordentlichen Mitteln zu bestreitenden Aufwand von
6600 — ^ l erfordert , wird genehmigt Gleichzeitigwurde das städt Hochbauamt beauftragt , ein Projekt
nebst Kostenvoranschlaq für die Einrichtung einer
Wasserzuleitung im städt. Kuhstall vorzunehmen.

Die von der Stadt auf unbestimmte Zeit ver¬
pachteten landwirtschaftlichen Grundstücke sollen den
derzeitigen Pächtern unter der Voraussetzung auch
weiterhin pachtweise überlasten werden, daß sie sichbereit erklären, einen erhöhten Pachtzins zu bezahlen.Der Pachtzins soll bemessen werden : für Pachtgrund¬
stücke bis zu 9 Ar auf 3,SO für daS Ar , von 9 bis
16 Ar aus S ^ für das Ar und von über 1k Ar auf2,SO ^ für daS Ar . Für den Fall, doß die der¬
zeitigen Pächter sich mit der Erhöhung des Pacht¬
zinses nicht einverstanden erklären sollten, sollen die
Pachtgrundstücke auf Martini ds . Zs gekündigt und
im Wege der öffentlichen Versteigerung verpachtetwerden.

Die Bersteißerung des GraSerträgnifleS der Wiesen ,Dämme und sonstigen Grasplätzen , die den außer¬
gewöhnlichen ErlI » von »S28 . 5S Mk . ergeben hat ,wird ge»ehmigt.

Der Gemeinderat beschließt , wegen Einrichtungeiner NittelstandSsürsorgr in Anlehnung an die für
den Kreis Karlsruhe errichtete Mittelstandshilfskaste
(KriegShilfSkaffe) mit dem KreiSauSschuß Karlsruhe
ins Benehmen zu treten Rach den sür die Gewäh¬
rung von Beihilfen an Angehörige des Mittelstandes
durch die KriegSbilfSkassen ausgestellten Grundsätzen
besteht die MittelstandSfürsorge in der Gewährung
von Darlehen und Beihilfen zu niedrigem Zinsfußan selbständige Angehörige des Mittelstandes i«
weitesten Sinne , die durch den Krieg in eine Not¬
lage geraten sind . Der durch die Mittelstandsfür -
sorge erwachsende Aufwand soll aus außerordentlichen
Mitteln bestritten und nach Abschluß der Verhand¬
lungen mit dem KreiSauSschuß beim BürgerauSschußin der erforderlichen Höhe angefordert werden.

Nerrefts Deahtdsrichre .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßeSHauptquartier , 6 . Juni ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Artillerietät '.qkeit wechselnderStärke . Mehr¬
fach brachten Erkundungsgefechte Gefangene ein.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

An der Schlachtfront , ist dis Lage un¬
verändert .

Oertliche Kampfhandlungen westlich von
Pontoife und nördlich der Aisne und am
Savieres - Grund brachten uns in den
Besitz feindlicher Erdwerks und Gräben .

Der Arülleriekampf war vielfach lebhaft .
Chateau Thierry lag unter anhaltendem
Zerstörungsfeuec der Franzosen .

Die Beute der Heeresgruppe deutscher
Kronprinz seit 27 . Mai beträgt nach bisherigen
Feststellungen mehr als » 3VVÜ Gefangene ,
darunter über 1500 Offiziers , mehr als 650
Geschütze und weit über 2000 Maschinen¬
gewehre .

In den beiden letzten Tagen wurden 46
feindliche Flugzeuge und 4 Fessel¬
ballone zum Absturz gebracht .

Jagdgeschwader Richthofen schoß
gestern 15 feindliche Flugzeuge ab .

Hauptmann Berthold und Leutnant
Menkhoff errang feinen 31 . , Leutnant
Löwenhardt seinen 27 . , Lmtnrnt Udet
seinen 26 . , Leutnant Kirstsin seinen 21 . und
22 . Luststeg .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .



Freiwillige Grun-stücksversteigerung.
Die Erben des Johann Rottmann , früher Privat in Kehl,und Genossen lassen der Teilung wegen das nachbeschriebene

Grundstück hiesiger Gemarkung am
Freit «- , den 7. Juni 1»18, vormittags 1« Uhr,im Amtszimmer de« Notariats I dahier, AmtSgerichtsgebäude ZimmerNr . 9 öffentlich zu Eigentum versteigern . Die Versteigerungsbeding -

migen können in der Kanzlei des Notariats eingssehen werden .
Beschreibung des »u »ersteigernden Grundstücks:

Lagerbuch Nr . 5608 . 7 o 35 gw Acker m der unteren Laß .
es . Nr . 5607 (Binz Karl Friedrich Witwe), as . Nr . 5609
(Kleiber Heinrich, Bäckermeister) . Schätzung 2500 Mk,

Durlach , den 27 . Mai 1918 .
_ « rotzh . Notariat r _

Meischverkauf.
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Metzgerläder!«n die in den Krmdenlisten eingetragenen Familien findet diese Wochein folgender Reihenfolge statt :

! . Bei Metzger Buhler :
Freitag , den 7 . Jnni dS. IS .,nachmittags von 2 Ahr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben K bis mit kl
Samstag , de« 8. Juni VS. IS .,vormitta- S von 8—12 Nhr an die Familien mit den Am

fangsbuchstabrn ^ bis mit H,«achmitta - S von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben kl bis mit 2.II . Bei den Metzgern Brecht, Burr . Eck. Krser, Geyer , Kansfinanu

. und Knecht :
SmnStag, den 8. Juni VS. IS .,vormittag» von 8— 12 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben k. bis mir
nachmittags von 2 Uhr ad an dis Familien mit den An¬

fangsbuchstaben L bis mit k( .
Wir buten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterungdes VerkaufSgeschästeL an die festgesetzten Verkaufszeiten zu Halter.
Sämtliche Metzger sind verpflichtet, an den genannte :; Verkaufs-

Lagen auf den Kopf ihrer Kundschaft je 175 Fleisch einschließlichWurst aozugebsN . Kinder vom vollendeten 2 . bis 6 . LebensjahrsHaben Anspruch auf di «- Hälfte .
Durlach , den 6 Juni 1 - 18 .

Ksm «rn« üLverda »d Dnvlach - Stasi .

Städtischer Derlmus .
Bsttsr nnd Eisr

Freitag vormittag an die Buchstaben kl und l.
Samstag vormittag an die Buchstaben Hk , N , 8 , k>, tz und kl.WsichkäsL
morgen nachmittag an die Buchstaben I , 8, V, 1!V und 2.

Durlach , den 6 . Juni 1918 .
KsMWNNakvrrband DnrLaH -- Stadt .

' . .
'

wii ' vsr § Msii lül ? Qsläsr , äis xiil ?
2slLliiiliii § Aiik äls ^ OMimsriäs rislinßs
Xi ?i6 § sLii1si1is 6in § sls § t -MSI -äSIl ,

4 /-
°/ ZUntSOSL

bis Llirri 2siQ )llI1AI1§ 3t .L§ 6.

VMsvML vuMod
L Q. tt . 8 .

mrcl 8xaLr .aelLN .sss ,

Hin erklären uns bereit , 6vlävr , 6is rur LeiebnunAaut äiv S . LLrlsjx»» !, !«!!, « bestimmt sinä, gvtrt sebon
»nrunebmen unä bis rum ^eiebllllNAstermiu rn

rn rerrrnsen.

4 - k .
I >« p « 8Lt « i » k>L« tz8v ISrr, ! r, « lr .

llÜcks -Lsstck KrölLivge »
IbLrisisir 'S . sss 18
ewxösblt seine neu berAeriebteteu Lvsrussr -
uirU W» nn «°ndäU « »» . ^.ued veräea

dsUs «' verabreiebt.
LscleßeleZellbeit : krvkisg unä Zsmstsg reu 10 vdr
morgens dis 10 Udr »benäs , 8ünntsg vorwittsg»

von 8 dis 12 Udr.
^ 1) 61- ^ 681^ 61- : G -MS ^ LLV DL ?GLVZ7 , OLl -tnsr .

mit
Lk-vsss SLkLnU Vblrvi»

pi-ims Werken in scdönsr äuswadl von 200—600 M . empüedlt ^
8x > s2iis .H ». N .^is MiarisL : ULa -aesri

von

0 « n » s «:k , SZAupits - nssss 8 -

tzM « M
sofort gesucht.

Sasb « .vVsnsvl » o » v ävvo . L . - 6 ,Fabrik bei Wolfartsweier .

Mehrere

SWMÜ .WWAM »
zu alsbaldigem Eintritt suchen

s . Volt ö° Sölls « .

« W MN M WMU
svfort gesucht .

Amaturenfabrik
L, .z :

« NMW I» WMM « !
. . Heilnvg von Schrribkrampf ohne Apparate nach der
^ berühmten Methode memes verst . Vaters , des Privat -

Lehrers Otto Autenrieth . Karlsruhe, Verfasser des arundl.Werkes „Die Schreibkunst" (Karlsruhe 1887) , sowie R ««b-
^ fchrift und Rechtschreiben erteilt

DeaLrire ArtteMMH, Grstzmßerßl . 2 l m

^ .WP Mehtt »i- MZjHiseNWfftt,möglichst ältere Leute, für sofort gesucht .
Lüous RsU, « ischülksssbrii, Arkshgiij»

Nach jeder Photographie , auch FeLdpoMvrLe « Z
! UR erhalten Sie tadellosen

Z ZZ 8M -WM-ZWM ZI L
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigster, bis zur feinsten Ausführung.

WK,LLL WM . ZKArML ' A
' E

, Httttptftratze 38.



Ungefähr 1000 Zentner
gute », trockene »

Wiesen- u.
Kleeheu
z« kanfe« gesucht.

Angebote an

Uas-weifidnk
lWtzmrA -S . Dnrloch,

5 —6 Zimmerwoytmng od.
Kleines Kauschen

mit Garten von Ehepaar mit
einem Kind für sofort oder später
in Durlach gesucht . Nähe Turm¬
berg bevorzugt . Angebote mir Preis
unter Nr . 385 an den Bert d . B l .

14-MlM -WlIIIllöI
evtl, auch kleines Häuschen
zum Aüeinbewohneu . migl .
mit Garten , bis spätestens
1. Oktober d I von Be¬
amten z » mieten gesucht Gest.

I Angebote unter Nr 386 an
den Verlag d . Bl . erbeten.

Auf 1 . Juli wird von kleiner
ruhiger Familie eine 2 —3 » Zim¬
mer - Wohnung gesucht. Angebote
unter Nr . 384 an den Verl d . Bl .

Brautpaar (Staatsbeamter ) sucht
2 —F - Zimrnerwoh «u»g ingutem
Hause auf 1 . Okr . Angebote unter
Nr 382 an den Verlag d . Bl

Gin auch zwei
gut möblierte saubere Zimmer
m der Nähe der neuen Kaserne ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 380
an den Verlag dieses Blatte ? .

Junge Dame lucht ein sein
möbliertes Zimmer in der
Nähe des Turmbergs . Angebote
unter Nr 383 an den Verl , d . B l .

Herr ( kein Militär ) sucht ein -
saches , sauberes Zimmer ( evtl.
Nähe Sebolvwerk ) bis 15 . Juni .
Angebote unter Nr . 381 an den
Ver lag dieses Blattes ._

iehr gut regierend ,
«ALstzbv , istKrankh wegen bei
sehr günstigen Bed . zu verk .
unter Nr . 367 an den Verl , d . Bl .

8nt mödlirrlks Woer
zu vermieten
_ Schillerftratze 1V.

Schönes Zimmer , unmövtiert ,
2 . Stock , in ruhigem Hause an
onständiqen Herrn oder Fräulein
sosort zu vermieten

Palmaienftratze 3 .

ist wieder einaetroffen und wird
auch an Wieder Verkäufer abgegeben
bei M . Heitlinger ,

Grötzinge ».
UeßeMkk - Lerslcherllng.

Tie Gemeinde
Grötzingen ver¬
steigert am Sams¬
tag , den 8 . Juni ,

- nachmittags 2 V,
' Uhr , beim Fairen -

stall zwei abgängige ZiegenbLcke.

Todes - Anzeige .
Nach längerer banger Ungewißheit wurde mir nun

die tieftraurige Nachricht , daß mein lieber , herzensguter
Mann , unser ireubesorgter , guter Vater , Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Schwarz , Maurer.
Landsturmmann in einem Jnfanterie-Regiment
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse und der

Badischen silbernen Verdienstmedaille
am 21 . 3 18 im Alter von nahezu 31 Jahren den
Heldentod erlitten hat .

Durlach , den 5 . Juni 1918 .
Grdtzingerstraße SS .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Arm Karoline Schwarz au- 2 Mer. I
Die MgeroiMnWMer des Mgeroereins und

Nr freien MglmreiniWg
werden ersucht , hente ( Donnerstag ) abend Ahr sich bei
Genier , Adler st raße , einzufinden .

_ Der Vorstand
CXm meinem Anwesen auf dem Turmberg wurde wiederholt ein-

^ gebrochen und Sachschaden angerichtet etc , so wieder letzte Woche ,
nach Fronleichnam . Wer mir die Täter so namhaft machen

kann (Diskretion zugesichert ) , daß sie gerichtlich belangt werden können,
erhält von mir gute Belohnung in Reichsanleihe .

Zugleich weise ich darauf hin , daß ich durch diese Einbrüche , für
welche offenbar halbwüchsige Burschen in Betracht kommen, genötigt
bin , Vorrichtungen anzubringen , die bei unbefugtem Betreten meines
abgeschlossenen Anwesens dem Betreffenden verhängnisvoll werden
können Ich warne daher vor dem Betreten » nd lehne
etwaige Folgen ab.

Durlach , den 4 . Juni 1918 .
M Eqla«.

I ». 8 « bvr , Varlsvd

IkieptlLli Pik . 216 bffnrstk . 34/36,

empösdlt

Jlltz Sorten f « llS ( soveit bssedlaMubmekrsi ) veräen suAölaukt

LÜ88ZA
IZ88rK -ZL88V « L
HV « Ll» « 88 » K

aller ^ rt
swxkeblt

äüt sn - vkogvkjtz kug . ? e isp .

(Herren - u .Damenrad,ohneGummi ),
sehr gut erhalten , sucht zu kaufen

Karl Lorenz , Aue ,
_ Luisenstraßs 2 .

Ein JunglüthUtheu
mit Holzhahnen zu verkaufen

_ Mittelstrahe 4 .

lMsg <sn » vl » »v» i « nns ewpüeblt
-Inlin » 8ei >aet 'er , lllumen-vroMrio

Düngergips
Düngerkalk
EWenIschmeinströge
Eleinjeugkimllchlöch

von 10 bis 60 1 Inhalt , empfiehlt
^ HU Aue

Kauwaterialien . Fernsprecher 260

1 guterhaltener Kinderliegwagen
1 Puppensportwagen
1 großer , weißer Puppenherd
1 dto . Puppenbett

zu verkaufen
Adlerftratze IO , 2 St

Kinderwagen
für 25 ^ zu verkaufen

_ Scheffelstraße IS .
Ein weiß schwarzer garnierter

Tüllhnt billig zu verkaufen . Zu
erfragen im Verlag d Bl ._

Gkbmchle Mhmasihine
(Handbetrieb ) , fachgemäß in Stand
gesetzt, zu verkaufen

Wilhelmftratze 81 .
bin scharfer Haushund

und ein Sstitzer zu verkaufen
_ Kelterstratze 27 .

Eine Müllgrube
kann ohne gegenseitige Vergütung
geleert werden . Näheres
_ Wilhelmftratze 7.

später Baupl . an bet.
Straße mit gr .Bäumen

billig zu verkaufen . Anfr . unter
Garten Nr . 369 an den Verl . d . Bl .

Gilik«,

8« eitel mit Molt
von der alten zur neuen Post ver¬
loren . Abzuqeben gegen Belohnung
im Fundbüro ._
Wge tS- tize Schlosser »nt

HPirbeiter
sofort gesucht . Zu erfragen

Werderftratze 14 im Laden.
^ bsch gelegen , nahe
bei elektr. Bahn mit

eiträgniSr . Garten bei größerer Anz.
bill . z . verk Ang . unt Nr .371a d Verl .

Aellere ruhige Dame sucht freund¬
liche Wohnung von 2 bis 3 Zim¬
mern mit Küche und Zubehör in
gutem Hauke auf 1 . Juli oder
später Gefl . Angebote an Geh.
Reg . - Rat vr . Mays , AmthauS .

Erve 3 —4 » Zimmerwohnun -
sucht für sofort oder später kleine
ruhige Familie . Angebote unter
Nr . 368 an den Verlag d . Bl .

Lallten - M Ailsktt ' Unterricht
wird erteilt nach leicht faßlicher,
gründlicher Methode Zu erfragen
bei Eisenwarengeschäft Leutzler ,
Lammstraße _

Ein emnillierter 8«Shni>
ein 8asd«!»eosen mit Wonne

zu kaufen gesucht .
AlMtureMrik L. Mohr .

LV wit Al) ohse Svtzstoff
'VS

erhältlich in der

Mer - Drogerie Mg. Peter
Hauptftr . 16 . Tel . 376 .

im vbern Wolf zu verkaufen
Krone .

zu verkaufen
_ Hauptstraße SO.

Bodenwachs
— weiß , gelb und schwarz —

frisch eingetroffen .
Kelltral-Dttgerie Paul Vogel ,

Te ' eph . 369 . Hauptftr . 74 .

Haarnetze
auS echten Haaren in allen Farben .
SMer -Vrsgsrie Aus UeSer .

Reinliche Frau oder Mädchen
gesucht zur Besorgung von 3 Ziegen.
Morgens und abends ungefähr eine
halbe Stunde . Näheres im Verlag
dieses Blattes ._

EMPfthIllW.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich

in Durlach und Umgebung im
Weitzeln von Küchen und Pla¬
fonds , Tapezieren und Oel -
sarbanstrich, sowie allen in»
Baufach einschlagendsn Arbeiten .

kHeltkiok veitmutk ,
Hlue , Lindenstraße 16.

alle Flecken im Gesicht beseitigt
spurlos

Nur in der

Hierzu Nr. 27 deS Amtlichen Ber»
kündigungSblatteS für den Amtsbrzir?
Durlach .
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